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Gemeinden in der Schweiz unterliegen 
einer klar definierten Informationspflicht. 
Sie sind verpflichtet, die Bevölkerung 
rechtzeitig und umfassend über staatliche 
Tätigkeiten zu informieren. In der Praxis 
umfasst dies beispielsweise die Bekannt-
gabe und Erklärung von Entscheidungen, 
die Berichterstattung über laufende Pro-
jekte oder die Förderung des sozialen Zu-
sammenhalts durch Veranstaltungen. Lan-
ge stützten sich Gemeinden auf den 
Lokaljournalismus, um eben diese Tätig-
keiten transparent zu machen. Doch mit 
schrumpfenden Werbeeinnahmen und 
verändertem Medienverhalten ist gerade 
dieses Modell unter Druck geraten. Die di-
rekte Kommunikation mit der Bevölke-
rung wird zunehmend schwieriger, wäh-
rend digitale Kanäle neue Chancen bieten. 
In dieser ganzen Entwicklung stellen sich 
gerade kleinere Gemeinden die Frage, ob 
sie die nötigen Ressourcen für ihre Kom-
munikation haben. 
Die Gemeinde Domat/Ems bringt seit 2020 
zwei Mal im Jahr mit der «Gasetta Ame-
des» ein eigenes Magazin heraus, in dem 
aktuelle Themen des Gemeindevorstandes 
angesprochen, Unternehmen vorgestellt, 
Menschen porträtiert und Blicke in das Ge-
meindeleben geworfen werden. Im Rah-
men der zehnten Ausgabe erklären Ge-
meindepräsident Erich Kohler und Uta De 
Monte, Kommunikationsberaterin und lei-
tende Redaktorin der «Gasetta Amedes» 
im Interview, warum das Magazin eine 
wichtige Brücke zwischen der Gemeinde 
und ihrer Bevölkerung ist. Zudem betonen 
sie, dass die Zukunft der kommunalen 
Kommunikation in der Balance zwischen 
Tradition und digitalem Wandel liegt. 

Herr Kohler, Frau De Monte, seit dem Jahr 
2020 erscheint das Magazin «Gasetta 
Amedes» der Gemeinde Domat/Ems. Was 
war der ausschlaggebende Grund, dass 
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Sie sich für diese Publikation, die mit 
einem zeitlichen und finanziellen Auf-
wand verbunden ist, entschieden haben? 
Erich Kohler: Die Ansprüche der Bevölke-
rung steigen zunehmend, weil die Kom-
munikation heute ein schnelllebiges Kons-
trukt ist. Deshalb sollten Gemeinden die 
Bedürfnisse ihrer Bevölkerung laufend 
hinterfragen und entsprechend darauf re-
gieren. Wir haben erkannt, dass die Be-
dürfnisse anders als noch vor zehn oder 
20 Jahren sind und uns gefragt: «Wie re-
agieren wir darauf?». Unsere Antwort war 
ein umfassendes Kommunikationskon-
zept, aus dem mitunter die «Gasetta Ame-
des» entstanden ist. Hinzu kommt, dass 
die Professionalisierung der Gemeinde-
kommunikation eine zunehmend grosse 
Rolle spielt, dem wollten wir nachkom-
men.  

Was meinen Sie damit? 
Uta De Monte: Es braucht ein kommunika-
tives Leitbild, also einen roten Faden, der 
über mehrere Jahre gesponnen wird. Es 
wäre schade um die Zeit und Energie, 
wenn man ein Infoblatt ins Leben rufen 
würde, das keinen Mehrwert schafft und 
niemand liest. 

Aber es gibt viele Gemeinden, die ein 
schlichtes Infoblatt herausgeben … 
Uta De Monte: … was grundsätzlich nicht 
schlecht ist. Aber ich rede für die Gemein-
de Domat/Ems, die sich für diese hoch-
wertige Variante eines Magazins ent-
schieden hat, weil sie den Ansprüchen 
einer zeitgemässen Gemeindekommuni-
kation gerecht werden will. Die Gemeinde 
möchte die Bevölkerung miteinbeziehen 
und alle Bevölkerungsgruppen abholen.

Aber wo liegen die grössten Herausforde-
rungen in der Gemeindekommunikation 
heute? 
Uta De Monte: Wir haben einerseits eine 
junge Generation, die überwiegend online-
affin ist und damit sehr hohe Ansprüche 
an Printprodukte stellt. Dann haben wir 
die ältere Generation, die über Printpro-
dukte noch gut zu erreichen ist. Dazwi-
schen liegt eine heterogene Bevölkerungs-
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gruppe, die oft wenig Zeit für politische
Inhalte hat. Deshalb haben wir uns für
einen Halbjahrestakt mit 24 Seiten ent-
schieden: Der Aufwand ist überschaubar,
dennoch können wir bei einzelnen The-
men in die Tiefe gehen und uns von der
Lokalpresse unterscheiden.

Das heisst?
Uta De Monte: Mit der «Gasetta Amedes»
wollen wir lokale Schwerpunkte setzen,
Hintergründe transparent und verständ-
lich machen. Als Redaktorin, die nicht im
Dorf wohnt, habe ich dafür einen wertvol-
len Blick von aussen. Diese enormeVielfalt
der lokalen Themen kann man unmöglich
in der Tagespresse oder einer lokalen Wo-
chenzeitung wie der «Ruinaulta» aufgrei-
fen und abbilden. Gleichzeitig wägen wir
bei jeder Redaktionssitzung ab, ob die
Themen von den Lokal- und Regionalme-
dien behandelt werden könnten.Wenn das
der Fall ist, rutscht die Priorität für uns
nach unten.

Wir sind also keine Konkurrenten?
Erich Kohler: Nein, ich würde sagen, dass
wir uns eher ergänzen, weil Ihre Redak-
tion ganz andere Themen aufgreift und die
Tages- sowie Lokalpresse noch immer re-
levant für uns sind.
Uta De Monte: Uns geht es vor allem dar-
um, der Bevölkerung zu zeigen, was inner-
halb der Gemeindeorganisation läuft und
ihr die Möglichkeit zu bieten, sich einzu-
bringen. Denn es ist wichtig, dass die Ein-
wohnerinnen und Einwohner wissen, was
in der Verwaltung, in den Gremien und Be-
hörden aktuell ist. Es gibt sonst keine an-
dere ansprechende Plattform, die dies so
kommunizieren kann.

Aber die Gemeinde Domat/Ems hat ja
noch eine Webseite …
Erich Kohler: Ja, die «Gasetta Amedes» ist
auch nur ein Puzzleteil in der ganzen Ge-
meindekommunikation. Der Vorteil eines
Gemeinde-Magazins ist sicherlich, dass
man in die Tiefe eines Themas gehen kann:
Wir können Reportagen über laufende Bau-
projekte wie beispielsweise aktuell den
neuen Bahnhof schreiben oder näher auf
Abstimmungsvorlagen wie die Ortspla-
nungsrevision eingehen. Natürlich sind alle
Botschaften auf der Website hinterlegt –
aber sind wir mal ehrlich: Das Interesse da-
ran hält sich in Grenzen.

Und es ist nun einmal die Aufgabe der Ge-
meinde, aktiv die Einwohnerinnen und
Einwohner zu informieren.
Uta De Monte: Ja, nicht nur das. Heute
muss die Gemeinde die Informationen für
die Bevölkerung auch attraktiv aufberei-
ten und alle verfügbaren Kanäle dafür
nutzen. Die Attraktivität und Professiona-
lität sind das A und O.

Wenn man sich das Informationskonzept
der Gemeinde Domat/Ems anschaut –
sprich die Webseite «Gasetta Amedes»,
den Instagram-Account, das Briefpapier –
dann sieht man sofort einen roten Faden.
Ihre Gemeinde weiss ganz genau, welche
Information sie über welchen Kanal ver-
teilen möchte.
Erich Kohler: (lacht). Ihre Feststellung
freut mich enorm, weil wir genau diese
Anstrengungen an den Tag gelegt haben.
Wir haben in den vergangenen Jahren
eine kommunikative Marke entwickelt.
Darf ich kurz auf die Rückmeldungen der
Bevölkerung eingehen?

Ja natürlich.
Erich Kohler: Ich kann mit guten Gewissen
sagen, dass unsere Bevölkerung die «Ga-
setta Amedes» und die Zeit, die wir darin
investieren, schätzt. Unsere Gemeinde
macht regelmässig Bevölkerungsumfragen
und nach der ersten «Gasetta Amedes»-
Ausgabe haben wir gefragt, wie das Ge-
meinde-Magazin wahrgenommen wird.
Bei der Aussage «Ich empfinde das Ge-
meinde-Magazin ‹Gasetta Amedes› als in-
formativ» haben 74 Prozent der Befragten
mit «sehr» abgestimmt. Das heisst, für
drei Viertel der Bevölkerung ist das Ge-
meinde-Magazin eine Bereicherung. In
der Jubiläumsausgabe sind wir gerade
bei den politischen Themen noch in die
Tiefe gegangen. Und genau da unterschei-
det sich die «Gasetta Amedes» beispiels-
weise von Social Media oder der Tages-
presse.

Wie viel kostet die «Gasetta Amedes» die
Gemeinde Domat/Ems jedes Jahr?
Erich Kohler: Mit der Redaktionsarbeit
und den Druckkosten sind dies rund
45000 Franken pro Jahr. Natürlich stellt
sich jetzt die Frage, ob das nicht zu viel

Geld für ein Magazin ist. Aber Domat/Ems
ist eine grosse Gemeinde – 8000 Einwoh-
nerinnen und Einwohner, viertgrösste Ge-
meinde im Kanton.
Uta De Monte: Das Magazin ist eine Inves-
tition in die Transparenz der Kommunal-
politik. Es ist zudem langlebiger als bei-
spielsweise die Tagespresse. Gerade in
der aktuell schnelllebigen Zeit ist ein sol-
ches Produkt etwas Beständiges und
stärkt die Identifikation mit der Wohnge-
meinde.
Erich Kohler: Nicht zuletzt fördert ein sol-
ches Gemeinde-Magazin die politische
Partizipation, was für das Gemeindeleben
sehr wichtig ist. Ergänzend würde ich
gerne kurz auf ein Forschungsprojekt
vom Schweizerischen Nationalfonds
(SNF) hinweisen, in dem untersucht wur-
de, dass ein gedrucktes Informationsme-
dium in einer Gemeinde besonders effek-
tiv und effizient ist. Hinzukommt, dass ein
solches Gemeinde-Magazin von allen Al-
tersgruppen – natürlich mit unterschied-
licher Intensität – gelesen wird.

Braucht nun jede Gemeinde zwingend ein
solches informatives Magazin?
Erich Kohler: Aus Domat/Ems ist das Ge-
meinde-Magazin nicht mehr wegzuden-
ken, weil es ein wichtiger Bestandteil der
kommunalen Kommunikation ist. Eine
Empfehlung gegenüber anderen Gemein-
den möchte ich aber nicht machen, weil
jede Gemeinde vor anderen Herausforde-
rungen steht.
Uta De Monte: Finanziell gesehen ist es na-
türlich ein Luxus, den sich nicht jede Ge-
meinde leisten kann. Aber durch die Brille
der Kommunikation gesehen – ja, befür-
worte ich das grundsätzlich sehr. Denn
eine aktive, attraktive und transparente
Kommunikation ist eine Wertschätzung
gegenüber der Bevölkerung.

Anzeige

Garage Riedhauser – Ihr kompetenter Partner
in der E-Mobilität!
Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für Ihre E-Mobilität? Bei der Garage Riedhauser sind
Sie genau richtig! Unser erfahrenes Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite, um Ihre
Bedürfnisse rund um Elektrofahrzeuge zu erfüllen. Wir bieten umfassenden Service, von
Beratung bis Wartung, alles aus einer Hand.

Stefan, Duri, Lucas, Arno, Markus, Jos, Mirco und Manuela freuen sich auf Ihren Besuch!

Garage Riedhauser Zillis
081 123 45 67

www.garageriedhauser.ch
info@garageriedhauser.ch


